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Christine Schirrmacher, Die Scharia.
Recht und Gesetz im Islam, Hänssler Ver-
lag, Holgerlingen 2007, 96 Seiten, 6,95
Euro.

Das Taschenbuch „Die Scharia. Recht und
Gesetz im Islam“ ist Teil der Serie „kurz
und bündig“ des Hänssler-Verlags. Wei-
tere Bücher in dieser Reihe behandeln
z. B. den Buddhismus oder die Chancen
und Gefahren einer multikulturellen Ge-
sellschaft. Ziel bzw. Anspruch der Serie ist
es, dem „Normalbürger“ einen „kurzen
und verständlichen Überblick“ über ein
bestimmtes Thema zu verschaffen. Die
Autorin dieses Bandes ist Christine Schirr-
macher, wissenschaftliche Leiterin des
„Instituts für Islamfragen“ der deutschen
Evangelischen Allianz und Professorin für
Islamkunde an der Evangelisch-Theologi-
schen Fakultät in Leuven (Belgien).
Auf 60 Seiten erklärt die Autorin die Scha-
ria kurz und prägnant. Das Buch ist in vier
Kapitel aufgeteilt, beginnend mit der
Frage, was die Scharia eigentlich ist bzw.
was sie nicht ist, über den Inhalt der Scha-
ria bis zur Frage nach ihrer Bedeutung in
Deutschland. Ein eigenes Kapitel ist syste-
matisch aufgeführten Lektürehinweisen
vorbehalten. Behandelt werden u. a. auch
Problematiken, die die Öffentlichkeit in
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den vergangenen Jahren bewegt haben, so
v. a. die rechtliche Benachteiligung der
Frau, die Todesstrafe für Apostasie, der
Umgang mit „Grenzvergehen“ (z. B. Ehe-
bruch), „Ehrenmorde“, Körperstrafen oder
die Blutrache. 
Es wird deutlich, dass man von „der Scha-
ria“ nicht reden kann wie von einem ab-
geschlossenen Kodex, wie ihn die west-
liche Rechtstradition kennt, sondern dass
sie ein komplexes Gebilde aus Regeln des
Korans, der Überlieferung und einiger
Jahrhunderte unterschiedlicher Rechts-
schulen ist. Sie ist von unten gewachsen,
nicht von den oberen Gesellschaftsschich-
ten entwickelt worden. Vor allem ist sie
ein Ideal, kein realiter existierendes Ge-
setz, was auch daran zu sehen ist, dass sie
in unterschiedlichen muslimisch gepräg-
ten Ländern unterschiedlich angewandt
wird. 
Die Autorin erklärt, was ein Grenzverge-
hen bzw. ein „Verbrechen mit Wiederver-
geltung“ laut Scharia ist. Es mag den west-
lichen Leser erstaunen, dass z. B. Ehe-
bruch und die Verleumdung wegen Ehe-
bruchs und Unzucht als Verbrechen gegen
Gott (als Grenzvergehen) gelten und so-
mit schwerer wiegen als z. B. Mord oder
Totschlag, die „nur“ Verbrechen gegen die
Menschen sind und bei denen Maßnah-
men der Wiedervergeltung (oft in Form ei-
ner Zahlung von Blutgeld) getroffen wer-
den können. Die Scharia stellt sehr hohe
Anforderungen an die Beweisführung bei
Grenzvergehen. Allerdings wird dem
Richterspruch oft dadurch „vorgegriffen“,
dass die Familien selbst eine Strafe be-
stimmen und anwenden – was in der
muslimischen Gesellschaft häufig akzep-
tiert wird.
Insgesamt erhält der Leser einen sachlich
fundierten Einblick in die Grundlagen der
Scharia und auch in die gesellschaftlichen
bzw. moralischen Vorstellungen, die hin-
ter ihr stehen. Es wird schon etwas länger

als die veranschlagten zwei Stunden dau-
ern, das Büchlein durchzulesen; man ist
aber auch als „Normalbürger“ danach gut
informiert. Wer dann tiefer in die Proble-
matik eintauchen möchte, kann sich an
den thematisch gegliederten Buchempfeh-
lungen orientieren. Dieser „kurze Über-
blick“ über die Scharia ist ein gut lesbarer,
hilfreicher Einstieg in eine brisante The-
matik, die aller Voraussicht nach auch in
den nächsten Jahren nicht weniger heftig
diskutiert werden wird.

Friederike Haller, Berlin

AUTOREN
Gebhard Böhm, geb. 1948, Pfarrer und Studiendi-
rektor, als Referent im Evangelischen Oberkirchen-
rat der württembergischen Landeskirche zuständig
für den Religionsunterricht an Gymnasien und an
Waldorfschulen.

Alexander Clauß, geb. 1983, Student der Philoso-
phie und Evangelischen Theologie an der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg.

Michael Fragner, geb. 1965, Pfarrer, Sektenbeauf-
tragter des Dekanatsbezirks Würzburg.

Friederike Haller, geb. 1986, Studentin der Rechts-
wissenschaften und der Evangelischen Theologie
an der Humboldt-Universität Berlin, im Frühjahr
2008 Praktikantin der EZW.

Dr. rer. nat. habil. Hansjörg Hemminger, geb.
1948, Weltanschauungsbeauftragter der Evangeli-
schen Landeskirche in Württemberg, Stuttgart.

Annette Kick, geb. 1955, Pfarrerin, Weltan-
schauungsbeauftragte der Evangelischen Landes-
kirche in Württemberg, Stuttgart.

Dr. theol. Matthias Pöhlmann, geb. 1963, Pfarrer,
EZW-Referent für Esoterik, Okkultismus, Spiritis-
mus, Satanismus.

Andrew Schäfer, geb. 1961, Pfarrer, Referent für
Sekten- und Weltanschauungsfragen der Evangeli-
schen Kirche im Rheinland, Düsseldorf.

Dr. phil. Michael Utsch, geb. 1960, Psychologe
und Psychotherapeut, EZW-Referent für christliche
Sondergemeinschaften (z. B. Neuapostolische Kir-
che, Jehovas Zeugen, Mormonen), Psychoszene,
Scientology.

DDr. phil. Franz Winter, geb. 1971, Doktorat in
Klassischer Philologie und Religionswissenschaft,
Mitarbeiter der österreichischen Bundesstelle für
Sektenfragen, Wien.

inhalt06.qxd  20.05.2008  07:25  Seite 238




